
Es entspricht der Traditi-
on sicherheitspolitischer 
Diskussion in der 
Schweiz, dass eidgenös-
sische Parlamentarier 
sich mit Fragen der Lan-
desverteidigung fast aus-
schliesslich dann be-
schäftigen, wenn über 
Rüstungsprogramme zu 
befinden ist. Eine neue 
Qualität ist nun aber, dass 

Vorsteher von fachfremden Departementen glau-
ben, sich auch noch in die Diskussion um Waffen-
systeme einmischen zu müssen.1 Man würde sich 
wünschen, dass Fragen über die wirkliche militäri-
sche Bedrohung, mögliche Szenarien und Hand-
lungsoptionen der Eidgenossenschaft als Ganzes 
im Vordergrund stehen. 

Der neuste Sicherheitsbericht des Nachrichten-
dienstes des Bundes (NDB) sagt eindeutig, dass 
ein Angriff Russlands auf Europa in den nächs-
ten Jahren unwahrscheinlich sei und wider-
spricht damit den gängigen Narrativen aus Pres-
se und anderen Medien. Der Bericht ist allerdings 
von mediokrer Qualität, sodass es sich lohnt, 
sich unabhängig ein paar Gedanken zu machen 
über die Fähigkeiten Russlands, militärisch ge-
gen Europa und gegen die Schweiz vorzugehen, 
sowie über die Schweiz selbst. Das würde eigent-
lich schon genügen, um einen Rahmen für die 
schweizerische Landesverteidigung abzuste-
cken.

Überlegene Ressourcen 
unerreichbar für Russland

Die EU bzw. die europäischen Nato-Verbündeten 
stellen einen Block dar, der im Vergleich zu Russ-
land die siebenfach grössere Wirtschaftskraft, 
das dreifach grössere personelle Potential und 

1½ Mal mehr Soldaten besitzt.2 Diese Zahlen 
sprechen eigentlich für sich: So einen Block kann 
Russland nicht angreifen, es muss vielmehr ver-
hindern, dass dessen Potential gegen Russland 
zum Einsatz gebracht wird. 

Die Ressourcen Europas sind im Wesentlichen 
in drei grossen Ballungsgebieten konzentriert 
und einigen von eher strukturschwachen Regio-
nen umgebenen Metropolen.3 Wer sie im Griff 
hat, kontrolliert die Macht Europas ganz allge-
mein und dessen militärische Macht im Besonde-
ren. Was ein Gegner in den menschenleeren Regi-
onen im Norden Schottlands, im Inneren Frank-
reichs und Spaniens oder in den strukturschwa-
chen Regionen Osteuropas treibt, ist von be-
grenzter Relevanz. In Russland auf der anderen 
Seite sind es die dicht besiedelten Ballungsräu-
me um St. Petersburg, Moskau und der Südwes-
ten, die zählen, und dann weit im Osten, die Städ-
te entlang der Wolga. Dazwischen liegt … viel 
Landschaft. 

Die Ballungsräume Europas zu besetzten und 
die Zugänge dazu, würde das militärische Poten-
zial Europas neutralisieren. Aber alleine die Be-
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setzung des Russland am nächsten gelegenen 
Ballungsraums in Osteuropa – in etwa das Drei-
eck Leipzig-Krakau-Belgrad – käme ungefähr 
dem Feldzug gleich, den die Rote Armee im Früh-
jahr 1945 führte. Diese verfügte damals aller-
dings über einen Bestand von 11 Millionen Mann 
und kämpfte gegen ein Deutschland, das im Wes-
ten und im Süden im Kampf mit den USA, dem bri-
tischen Empire und mit Frankreich stand.5

Gänzlich unerreichbar für russische Kräftepro-
jektion sind die Ballungsgebiete im Nordwesten 
Europas und an der Nordküste des Mittelmeers. 
Dafür waren neben Land- auch Seestreitkräften 
notwendig, die es mit denjenigen der Nato auf-
nehmen können. 

Ganz allgemein ist die russische Flotte nur 
sehr eingeschränkt zu weitreichender Kräftepro-
jektion in der Lage. Sie stellt keine Hochseeflot-
te, keine sogenannte «Blue Water Navy» dar, wie 
die US Navy, die Royal Navy oder auch die franzö-
sische Marine Nationale. Mit ihren Flugzeugträ-
ger- und ihren Amphibischen Kampfgruppen 
sind diese in der Lage, den Weg zu so gut wie je-
der Küste der Welt freizukämpfen und sich den 
Zugang zu fremden Ländern zu öffnen.6

Von solchen Fähigkeiten ist die russische Ma-
rine weit entfernt und es sind auch keine Hinwei-
se darauf bekannt, dass sie solche aufzubauen 
gedenkt. 

Nicht anders verhält es sich mit den russi-
schen Luftstreitkräften. Die russische Luftwaffe 
kann wohl einen bis zwei Raids pro Tag bzw. pro 
Nacht weit entfernt ausserhalb des Territoriums 
von Russland oder eines Verbündeten führen, 
aber sicher nicht eine wochenlange Luftangriffs-
kampagne mit täglichen Luftangriffen, wie sie 
beispielsweise die Nato 1999 gegen Rest-Jugo-
slawien bzw. Serbien führte.7

Russland ist somit weder in der Lage, das Bal-
lungsgebiet Osteuropas zu besetzen, geschwei-
ge denn die dicht besiedelte und wirtschaftlich 
hochentwickelte Nordküste des Mittelmeers 
oder die Industriegebiete in Nordwesteuropa und 
England. Dazu fehlen den Russen Truppen, Schif-
fe, Flugzeuge und Stützpunkte. Russland verfügt 
aber auch nicht über die wirtschaftlichen oder 
finanziellen Mittel, um Streitkräfte aufzubauen, 
die dazu in der Lage wären. 

Raketen auf Bern?
Russland kann Westeuropa und die Schweiz 
nicht erobern, aber Schläge austeilen kann es – 
mit Abstandswaffen aller Art, seien dies ballisti-
sche Raketen, Marschflugkörper oder in Zukunft 

vielleicht auch Drohnen mit atomaren oder kon-
ventionellen Sprengköpfen. Derartige Fähigkei-
ten besitzt aber auch eine ganze Reihe anderer 
Staaten der Welt, in erster Linie die USA sowie 
die Atommächte Israel, China, Nordkorea, Frank-
reich und Grossbritannien.8

Generell ist eine Abwehr moderner Abstands-
waffen nur sehr beschränkt möglich – darauf be-
ruht ja gerade die nukleare Abschreckung. Die 
entsprechenden Schwierigkeiten zeigten in den 
vergangenen zwei Jahren die Raketenkriege zwi-
schen den USA und Israel auf der einen und dem 
Iran auf der anderen Seite. Auch die Abschuss-
zahlen russischer «Kinzhal», «Oreshnik», «Iskan-
der» und anderer Abstandswaffen, welche die 
Ukraine in den letzten Monaten präsentierte, sind 
wohl weit übertrieben.9

Aber das Abfangen von Raketen ist nur die hal-
be Miete. Damit Abfangraketen rechtzeitig zum 
Einsatz gebracht werden können, muss eine an-
gemessene Vorwarnung sichergestellt werden. 
Mittlerweile ist es beinahe zwingend, ein Über-
wachungssystem aufzubauen, das Raketen-
starts erkennt, denn die Flugbahnen von ballisti-
schen Raketen sind zunehmend schwieriger zu 
verfolgen und jene von Marschflugkörpern noch 
viel mehr. Am einfachsten wäre auch der Ab-
schuss von ballistischen Raketen bzw. von an-
fliegenden Sprengköpfen ausserhalb der Erdat-
mosphäre, aber auch dagegen wurden Abwehr-
mechanismen entwickelt und dem steht oben-
drein die Furcht vor der vollständigen Militarisie-
rung des Weltraums entgegen. Immerhin auf die-
sem Gebiet scheint noch Einigkeit zwischen den 
Grossmächten zu bestehen. 

Die Detektion von Raketenstarts bedingt die 
Überwachung riesiger Räume an Land und zur 
See, in denen Startfahrzeuge, Schiffe und U-Boo-
te Patrouillen fahren. Im Falle Russlands umfas-
sen diese Regionen namentlich die Nebenmeere 
des Arktischen Ozeans, die Fluss- und Kanalsys-
teme sowie die Wälder im europäischen Teil des 
Landes und in Sibirien.10

So ein System kann nur aus einem Netz von 
Aufklärungs- und Kommunikations-Satelliten be-
stehen. Derzeit sind nur die USA im Besitz eines 
derartigen Systems und auch dieses weist wohl 
Schwächen und Lücken auf. Russland selbst be-
sitzt kein solches und China wahrscheinlich 
auch nicht. Aufbau und Betrieb eines derartigen 
Systems liegen natürlich weit ausserhalb der 
Möglichkeiten von mittelgrossen Staaten wie der 
Schweiz. Ein schweizerisches Star-Wars-System 
ist wohl Illusion. Und wenn Europa die Schweiz 
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mit dem Versprechen eines Raketenabwehr-
Schirms in eine Allianz locken will, dann gaukelt 
es Fähigkeiten vor, die es selbst nicht hat. 

Was bleibt? Wie 190 andere Staaten der Erde 
auch wird die Schweiz mit der Gefahr eines An-
griffs durch Abstandswaffen leben müssen. Es 
wäre verwunderlich, wenn es ausgerechnet der 
Schweiz gelänge, sich gegen eine Kategorie von 
Waffen zu schützen, denen alle anderen Länder 
der Welt schutzlos gegenüberstehen. Es wird 
auch wenig Sinn haben, dass die Schweiz Ab-
standwaffen zur Vergeltung beschafft und damit 
zur Bedrohung einer ganzen Region mutiert. 

Nicht klein, nicht schwach
Die Schweizerinnen und Schweizer sehen ihr 
Land gerne als Kleinstaat. Das ist nur teilweise 
zutreffend, denn global gesehen ist die Schweiz 
ein Land mit einer eher kleinen Fläche (Rang 136 
von 250 Territorien), mittlerer Bevölkerungszahl 
(Rang 100/194) und grosser Wirtschaftskraft: 
Im letzteren Bereich liegt sie unter den Top 10% 
der Welt.11 Sie ist politisch einer der stabilsten 
Saaten der Erde und liegt in der Nachbarschaft 
von drei Ländern aus der G-7-Gruppe. In einer 
vergleichbaren Nachbarschaft liegen nur noch 
Belgien und die Mongolei. Die Schweiz ist reich, 
im Vergleich zu ihren Nachbarn eher klein und 
exponiert. Das zeigt schon ihr Problem. 

In Puncto Soft-Power, welche politische Werte, 
Regierungsführung, Kultur, Bildung, Wissen-
schaft und ähnliche Faktoren berücksichtigt, 
steht die Schweiz auf Rang 7 weltweit. Sie gibt 
mehrere hundert Millionen Franken jährlich für ihr 
diplomatisches Aussennetz aus und 2 Milliarden 
jährlich für Entwicklungszusammenarbeit.12 Das 
Bild vom Eigenbrötler aus den Alpen, das gerne 
verbreitet wird, ist nicht zutreffend. In puncto mi-
litärischer Macht steht die Schweiz übrigens auf 
Rang 46 weltweit – eine gute Rangierung für ein 
Land, das de facto militärisch nicht bedroht ist.13

Staatskunst würde sich in einem ausgewoge-
nen Verhältnis von Soft Power zu Hard Power
äussern und nicht in Angstmache vor dem bösen 
Mann aus der Taiga. 

Aufwuchs ist zwingend
Eine Milizarmee wie die Schweizer Armee, in wel-
cher im Kalten Krieg bis zu 10% der Bevölkerung 
dienten, bekommt durch ihre Grösse ein gewis-
ses politisches Eigengewicht, weil die Angehöri-
gen, Verwandten und Freunde der Soldaten 
schon allein durch ihre Anzahl politisches Ge-
wicht erhalten. 

In einem Miliz- oder Wehrpflichtigen-System 
bestimmt rasch einmal das Elektorat, wo und wo-
für die Armee eingesetzt wird. Das unterscheidet 
die Milizarmee von den Berufsarmeen, die in den 
Ländern Europas derzeit einen Umfang von 2 bis 
5‰ der Bevölkerungszahl aufweisen. Eine Be-
rufsarmee wird rasch zum sprichwörtlichen Kof-
fer ohne Griff: zum Tragen auf die Dauer zu 
schwer, zum Entsorgen zu kostbar. Die halbherzi-
gen Versuche zur Wiedereinführung der Wehr-
pflicht in mehreren europäischen Ländern zeigen 
deutlich, dass Europa keine Wehrpflichtigen-Ar-
meen will, die zur globalen Machtausübung un-
geeignet sind, sondern Berufsarmeen, die zur 
Landesverteidigung ungeeignet sind. 

Der permanente Unterhalt einer kriegsbereiten 
Armee ist aus personellen, finanziellen und infra-
strukturellen Gründen nur mit übermässig ho-
hem Aufwand möglich. Es gibt gute Gründe zur 
Vermutung, dass die Ausbildung vom Abschluss 
der Grundausbildung bis zum Kriegsgenügen 
nochmals die gleiche bis die doppelte Zeit der 
Grundausbildung beansprucht.14

Einen Anteil von 10% der Bevölkerung über 
Monate im Militärdienst zu behalten, würde die 
schweizerische und wahrscheinlich die Wirt-
schaft jedes anderen europäischen Landes rui-
nieren. Auch in materieller Hinsicht ist Kriegsbe-
reitschaft aufwendig: Die Erfahrungen anderer 
Länder zeigen, dass der Bedarf an Nachschubgü-
tern in Kampfhandlungen hoher Intensität im 
Vergleich zum Friedensbetrieb um das 30-fache 
ansteigen kann.15 

Es dürfte für die Schweiz nur schon eine Her-
ausforderung darstellen, beispielweise so viel Mu-
nition sachgerecht zu lagern. Wahrscheinlich 
müssten erst Munitionsdepots gebaut werden. Es 
ist auch zu vermuten, dass die einsatzbezogene 
Ausbildung vor einer Verteidigungsoperation ein 
zehnfaches der Munition für die Grundausbildung 

  Ausgangsräume für den Einsatz von Abstandwaffen 
Russlands: Geeignete Seegebiete und Flüsse, 

Patrouillenräume für mobile Systeme, Standorte von 
Raketensilos, Flugwege von Bombern. (Quelle Verfasser)
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verbraucht. Ob die Schweizer Armee die Anzahl 
Schiessplätze besitzt, die benötigt würden, um 
die einsatzbezogene Ausbildung mit der ganzen 
Armee durchzuführen, wäre einmal abzuklären. 

Konsequenz: Am ungeliebten «Aufwuchs» – 
ein Begriff, den bürgerliche Politiker nie liebten – 
wird man nicht vorbeikommen.

Selbstverteidigung machbar
Angesichts von 2 Millionen Soldaten der europä-
ischen Nato-Verbündeten und 1½ Millionen Sol-
daten Russlands wären die 600 000 Soldaten, 
welche die Schweiz bei Bedarf mobilisieren 
könnte, ein sehr ernstzunehmender Faktor, der 
abhaltend wirkt.16

Als Teil der zwei wirtschaftlich am weitesten 
entwickelten Regionen Europas hat die Schweiz 
auch gute Aussichten, selbst in Kriegszeiten all 
jene Nachschubgüter aus dem oder via das be-
nachbarte Ausland zu beziehen, die sie zur Ver-
teidigung braucht. Ist erst einmal ein Krieg in Mit-
teleuropa in Gang, dann hätten die Nachbarn der 
Schweiz sicherlich alles Interesse daran, dass 
diese sich verteidigen kann. Jetzt wäre nur noch 
eine vorausschauende Rüstungspolitik notwen-
dig, welche dafür sorgt, dass die Schweizer Ar-
mee das bekommt, was sie braucht, und das vor-
rätig hat, was sie in einer Krisenlage in Europa 
voraussichtlich nicht mehr bekommen kann. 

Das wären die Überlegungen, die auf Stufe 
Landesregierung anzustellen sind, und sie wären 
hilfreicher, als das Gejammer über: «Fähigkeits-
lücken» und das Schwadronieren über Drohnen, 
Panzer und «Kooperationspartner». 

Die nur auf den ersten Blick berechtigte Skep-
sis gegenüber dem Begriff des «Aufwuchses» 
kann man rasch zerstreuen. Wer auf der Basis 
von glaubwürdigen Szenarien daran geht, den 
Kräftebedarf für die Verteidigung festzulegen, 
kommt auf Zahlen, die eine Milizarmee durchaus 
mobilisieren könnte. 

Damit könnte das Ziel des Aufwuchses festge-
legt werden, was dem Konzept als solchem et-
was mehr Glaubwürdigkeit verschaffen würde. 
Bedeutet das aber, dass man die Verbände 
schon heute aufstellen, ausrüsten und ausbilden 
soll? Nein, denn das würde auf Jahrzehnte Be-
triebskosten verursachen, die zu bezahlen die 
Politik mit Sicherheit nicht bereit ist. Aber man 
sollte die Voraussetzungen schaffen, damit die 
notwendige Anzahl Verbände innerhalb weniger 
Jahre aufgestellt werden kann. 

Die Zeit für Neuaufstellungen wäre abschätz-
bar und die Auslösekriterien für den Aufwuchs 

eigentlich auch. Wie schade, dass man darüber 
in den Jahresberichten der Nachrichtendienste 
der Schweiz nichts liest! Bei der Vorbereitung 
des Aufwuchses sind weder bürgerliche Beton-
köpfe hilfreich noch pazifistische Träumer.

Ivan im Bundeshaus?
Es besteht derzeit und auf Jahre hinaus keine 
akute Bedrohung für die Schweiz, auch nicht aus 
Russland. Heute kann die Schweiz aus einer 
komfortablen Sicherheitsposition agieren. Wich-
tiger als eine alarmistische wäre heute eine rea-
listische Lagebeurteilung, die auf echten Fakten 
beruht, anstatt auf Angst vor einem russischen 
Einmarsch, für welchen Russland schlicht die Ka-
pazitäten fehlen. 

Dieser Realismus muss kombiniert werden mit 
einer Akzeptanz technologischer Verwundbar-
keit, denn gegen moderne Abstandswaffen gibt 
es keinen lückenlosen Schutz. Die Schweiz sollte 
lernen, mit diesem Risiko zu leben, anstatt Res-
sourcen in unbezahlbare Schutzdispositive zu 
stecken, deren Wirksamkeit ohnehin zweifelhaft 
ist. 

Insgesamt stellt sich die Frage, ob es der 
Schutz der Nato ist, welcher der Schweiz ihre 
komfortable Lage in Europa verschafft, wie eifrige 
Transatlantiker gerne kolportieren, oder doch eher 
die begrenzten militärischen Kapazitäten Russ-
lands.

Die richtigen Themen diskutieren!
Im Vorfeld der Volksabstimmung über die Initiati-
ve zur «Wahrung der schweizerischen Neutrali-
tät» und auch danach wird es darum gehen, die 
richtigen Themen auf der richtigen «Flughöhe» 
zu diskutieren. 

Diskutiert wird derzeit die Kooperation mit der 
Nato und allenfalls auch mit der EU, die mit Arti-
kel 42 des Lissabon-Vertrags eine weit stärkere 
Beistandspflicht verankert hat, als der vielzitierte 
Artikel 5 des Nordatlantik-Vertrages.17 Besonders 
erstere mahnt zu einer Abkehr von blinder Bünd-
nis-Euphorie: Eine Kooperation mit den Nach-
barn ist im Ernstfall sinnvoll, muss aber bereits in 
der Vorbereitungsphase eng begrenzt bleiben, 
damit die Schweiz nicht für Vorhaben instrumen-
talisiert wird, die nicht ihrer Sicherheit dienen.  

Ein Aspekt von Kooperation ist heutzutage 
Rüstung, in welcher zuweilen wirtschaftliche As-
pekte gegenüber militärischen Überhand gewin-
nen. Eine vorausschauende Rüstungspolitik soll-
te sich weniger mit technisch-taktischen Charak-
teristika von Waffensystemen beschäftigen, 
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auch wenn diese das Lieblingsthema der Flug-
zeug- und Panzer-Enthusiasten darstellen, son-
dern eher mit Fragen der Verfügbarkeit, der Aus-
bildung und des Unterhalts unter Kriegsbedin-
gungen: besser das zweitbeste Gerät im Einsatz 
als das beste in der Werkstatt. 

Auch wenn die Trittbrett-Imperialisten im Um-
feld der Schweiz von Wehrpflichtigen nichts wis-
sen wollen, so sollte die Schweiz den Vorteil der 
Milizarmee weiterhin nutzen und an ihrem Miliz-
system festhalten, da sie mit diesem im Ernstfall 
ein enormes personelles Potenzial aktivieren 
kann, wenn auch nur über kurze Dauer. 

Es ist aber wirtschaftlich unsinnig, eine riesige 
Armee permanent kriegsbereit zu halten. Die 
richtige Schlussfolgerung ist, heute lediglich die 
Strukturen und Voraussetzungen zu schaffen, 
damit die Armee im Krisenfall innerhalb weniger 
Jahre schnell auf die erforderliche Stärke ge-
bracht werden kann.

Letzten Endes sollte sich die Landesregierung 
auch in Erinnerung rufen, dass Sicherheit nicht 
nur durch Waffen entsteht. Die Schweiz muss 
ihre enorme Wirtschaftskraft, ihr diplomatisches 
Gewicht, ihre Stabilität und ihre Soft Power ge-
zielt als strategisches Sicherheitsinstrument ein-
setzen. Der Ressourceneinsatz für Soft und für 
Hard Power wäre das Thema, welches die Lan-
desregierung diskutieren sollte, und weniger ein-
zelne Waffensysteme. 
Quelle: https://dieschweiz-online.ch/muss-und-kann-sich-
die-schweiz-allein-verteidigen, 31. Juli 2026. (Dieser Text ist 
die verschriftliche Form des Referats, das Ralph Bosshard 
während der «Sommertagung 2026» des «Schweizer 
Standpunkt» zum Thema «Welche Neutralität für die 
Schweiz?» am 25. Juli gehalten hat.)
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